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Bezirkshauptmannschaft Landeck
Petrolenmausgabe. Ab 17. März 1947 dürfen Detro¬
leumbezugsmarken der Serie Ja, 4a und Sa nicht mehr
eingelöst werden. Mit diesem Tage gelangen die Be¬
zugsmarken der Serie 8a bis einschließlich 26. April 1947
zur Ausgabe. Landw. Bedarfsträger erhalten die Be¬
zugsmarken weiterhin von der Bezirksbauernkammer

I Landeck. Für Kleingewerbe und Haushalte der Normal¬
Sverbraucher wird bis auf weiteres eine Menge bis zu

5 Liter ohne Eintragung in den Haushaltspaß freige¬
geben. — Gleichzeitig wird bemerkt, daß verschiedentlich
ausgestellte Bezugsberechtigungsscheine auf Petroleum
ungültig und daher verboten sind. Hamerl

Der Bezirkshauptmann: Riffeser e. h.
Stadtgemeindeamt Landeck
Fahnendefilierung der franz. Alpenjäger. Da in
nächster Zeit das in Landeck stationierte franz. Alpen¬
jäger-Batailion im Nahmen einer Feier in St. Anton
eine Fahne erhalten wird und aus diesem Anlasse wahr¬
scheinlich auch in Landeck längs der Malserstraße eine
Defilierung stattfindet, wird die Bevölkerung zu mög¬
lichst zahlreicher Teilnahme daran eingeladen.

Fragebogen für Registrierungspflichtige. Ab sofort
haben alle Registrierungspflichtigen einen amtl. Frage¬
bogen bei der Stadtpolizei (Nathaus, Zimmer Nr. 6)
zu beheben und leserlich ausgefüllt wieder dort bis spä¬

#testens einschließlich Mittwoch, den 26. März 1947, ab¬
Szugeben. Von dieser Maßnahme sind lediglich die öffent¬

lichen Angestellten ausgenommen. Unterlässung der Be¬
hebung, Ausfüllung und Abgabe der Fragebogen zieht
strafrechtliche Folgen nach sich. Um sich vor Strafe zu
schützen, liegt es somit im Interesse jedes Registrierungs¬

pflichtigen, den Fragebogen zu beheben, auszufüllen und
termingerecht wieder abzugeben. M
Losholzlagerung auf öffentl. Wegen. Über Anzeige
der Dolizei werden die Besitzer des auf öffentl. Straßen
und Wegen lagernden Langholzes aufgefordert, dieses
in kürzester Zeit wegzuschaffen. Ganz besonders trifft
dies für die Herzog Friedrichstraße und den Katlaunweg
zu, wo dadurch der Verkehr stark behindert wird. Bei
Nichtbeachtung dieser Aufförderung sieht sich die Stadt¬
gemeinde gezwungen, dieses Holz selbst abzuführen zu
lassen und für die Allgemeinheit in Verwendung zu
nehmen. M
Das Wohnungsanforderungsgesetz. In Fortsetzung
des Aufsatzes über dieses Gesetz aus der 9. Nummer des
Gemeindeblattes werden weitere wichtige Bestimmungen
desselben besprochen. Die Veröffentlichung des Gesetzes

und die Besprechung der einzelnen Gesetzesstellen er¬
folgen auf Veranlassung des Wohnungsausschusses und
sind die Bemerkungen zu den einzelnen Punkten des
Gesetzes nicht die Meinung einer einzelnen Person, son¬

dern die einheitliche Auffassung des gesamten Wohnungs¬
ausschusses.

Zu dem Begriffe „Überzählige Wohnräume“ ist zu
sagen: Das Gesetz setzt das Höchstausmaß an Wohn¬
raum für die Personen eines Haushaltes fest, wobei für
jede Person, welche das 10. Lebensjahr vollendet hat und
zum Haushalt gehört, ein Wohnraum anzurechnen ist.

Es hat daher z. B. ein Shepaar mit 1 Kind über 10 J.
und 2 Kindern unter 10 J. Anspruch auf 4 Wohnräume.
Wenn also die genannte Familie eine 5=Zimmerwohnung
bewohnen würde, so wäre ein Zimmer durch die Ge¬
meinde anforderbar, sofern dieses Zimmer einen direkten
Zugang vom Hausflur oder vom Vorzimmer der Woh¬
nung hätte. — Nach dem Gesetz gelten als Zimmer
Wohnräume mit einer Fläche von mehr als 15 in?, kleinere
gelten als Kabinette. Käume mit einer kleineren Fläche
als 8m2 werden nicht als Wohnräume gerechnet, eben¬
falls nicht Küchen, Hausgehilfenzimmer, Vor- oder Bade¬
zimmer, sowie die Näume zur Berufsausübung des
Wohnungsinhabers.

Es wird in Landeck wenige Familien geben, die
soviel Wohnraum zur Verfügung haben, als sie nach
dem Gesetze zu besitzen berechtigt wären. Es ist auch
ganz unmöglich, allen Familien nach dem erwähnten
Schlüssel Wohnungen zu beschaffen, weil soviele große
Wohnungen einfach nicht da sind und auch in abseh¬
barer Zeit nicht gebaut werden können. — Für den
Inhaber einer Wohnung, bei welcher überzähliger Wohn¬
raum vorhanden ist, gilt hinsichtlich der Anzeigepflicht
und des Vorschlagsrechtes im allgemeinen das gleiche

wie für den Hausbesitzer, in dessen Haus eine Wohnung
freigeworden ist.

Hat nun der Hausbesitzer das Freiwerden einer
Wohnung in seinem Hause oder der Wohnungsinhaber
überzähligen Wohnraum der Gemeinde schriftlich ange¬
zeigt, so wird von der Gemeinde die freigewordene Woh¬
nung oder der überzählige Wohnraum mittels Bescheid
angefordert. Erläßt die Gemeinde binnen 14 Tagen nach
erfolgter Anzeige keinen Bescheid, so hat sie auf die An¬
forderung verzichtet, die allgemeine Anforderung ist un¬
wirksam geworden und es kann der Hausbesitzer über
die freigewordene Wohnung oder der Wohnungsinhaber
über den überzähligen Wohnraum selbst verfügen.

Befreit von der Wohnungsanforderung sind:
1. Räume aller Art, die nach dem 20. 7. 1946 (in

Tirol) durch Neu- und Umbauten, Auf=, Ein- oder Zu¬
bauten ohne Zuhilfenahme öffentlicher Mittel neu ge¬
schaffen werden.
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2. Gebäude aller Art, die ganz oder teilweise für
Amts= oder sonstige Zwecke des Staates, eines Landes,
Bezirkes, einer Gemeinde oder eines von ihnen ver¬
walteten öffentlichen Fondes, einer öffentl.= rechtlichen
Körperschaft oder als Dienst= oder Naturalwohnung für
öffentliche Angestellte bestimmt sind.

5. Gebäude, die für Betriebs-, Verwaltungs- oder
Unterkunftszwecke eines Verkehrs=, industriellen, gewerb¬
lichen oder landwirtschaftlichen Unternehmens dienen,

sofern dieses nicht länger als 6 Monate außer Betrieb
gesetzt ist.4. Wohnungen und Wohnräume, die der gewerbs¬
mäßigen Fremdenbeherbergung dienen.

Von der allgemeinen Anforderung sind unbedingt
ausgenommen: Wohnungen, deren Miete auf Grund
einer gerichtlichen Entscheidung wegen Eigenbedarf endet
und Hausbesorgerwohnungen, wenn sie wieder als solche
verwendet werden. (Forsetzung folgt) Fr

Ausgabe der Lebensmittelkarten in Landeck
Sie erfolgt für die 26. Zuteilungsperiode (1. April bis 27. April 1947) ab Montag, den 24. März, und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Schalter — Mitte:
Am rechten Schalter: Ausgabe der Krankenzubußen und der Mütterkarten Am linken Schalter:

Montag den 24. März (ganztägig)

Normalverbraucher der Malser=, Jubiläumstraße und Kirchgaßl Normalverbraucher der Fischerstraße, Spengler= und Paschegasse, Markt¬
und Schulhausplatz, Schloßweg

Dienstag, den 25. März (ganztägig)
Normalverbraucher der Urich=, Andreas Hofer= u. Herzog Friedrichstraße Normalverbraucher der Kreuzbühelgasse, Maisengasse, des Burschl=, Gram¬

lach= und Katlaunweges, Knappenbühel und Perfuchsberg

Normalverbraucher der Inn= und Bruggfeldstraße
Mittwoch, den 26. März (ganztägig)

Normalverbraucher der Bahnhofstraße u. Kaifenau, der Flirstraße, Kreuz
gasse und des Leitenweges

48
Donnerstag, den 27. März (ganztägig)

Normalverbraucher des Lötzweges, der Römerstraße u. der Römersiedlung Normalverbraucher der Kirchen= u. Schrofensteinstraße
Freitag, den 28. März (ganztägig)

Die Selbstversorger von Perjen am Vormittag Normalverbraucher der Riefen=, Adam=Hof=, Siedler=, der Oberen und
Nachmittag: Selbstversorger der Stadt Unteren Feldgasse

Samstag, den 29. März (halbtägig)
Die Selbstversorger von Perfuchs Nachzügler der Normalverbraucher

Zur besonderen Beachtung! Um Einhaltung der Straßenordnung wird dringend gebeten!
Ohne Vorlage des Beschäftigungsausweises kein Lebensmittel=, also am 1 April 1947 für den Monat März, am 1. Mai 1947 für den

kartenbezug! Alle Inhaber eines ordnungsgemäß bis 28. Februar 1947, Monat April u. s. w. : Dabei ist zu beachten, daß in Hinkunft auch
bestätigten Ausweises I erhalten bei dessen Vorweis mit den Lebens= die Beschäftigungsart einzutragen ist Vorausbestätigungen oder
mittelkarten für die 26. Zuteilungsperiode ein Einlageblatt, enthaltend Bestätigungen von Scheinarbeitsverhältnissen sind strafbar.
die Bestätigungsfelder März 1947 bis einschließlich Februar 1948 

Alle Arbeitgeber werden daran erinnert, daß der Beschäfti¬ Ausländer sind zum Kartenbezug außerdem an den Vorweis der
gungsausweis I erst mit Ablauf des Monates bestätigt werden darf, roten Kennkarte gebunden. Ki.

Gemeindeamt Zams
Lebensmittelkartenausgabe. Sie erfolgt für die 26.
Deriode für Zams einschließlich Zamserberg am Donners¬
tag, den 27., Freitag, den 28. März ganztägig und Sams¬
tag, den 29. März bis mittags. Personen über 14 Jahre
müssen den Beschäftigungsausweis vorweisen. Ausländer,
die den Fragebogen für versetzte Personen ausgefüllt haben,
haben die Bestätigung hierüber vorzuweisen. Am Diens¬
tag, den 25. März 1947, bleibt die Kartenstelle ganz¬
tägig geschlossen.

Müllablagerung. Diese hat ab sofort in der neben dem
Sportplatze befindlichen Mulde zu erfolgen. Anscheinend
aus Bequemlichkeitsgründen wird die Müll schon regel¬
recht neben den Straßen abgeladen; selbst der Dorfbach
ist einzelnen Bewohnern des Oberdorfes und der Sied¬
lung bereits eine willkommen nahegelegene Müllablage¬
rungsstätte geworden. Nicht nur, daß dieser Unfug keines¬
falls zur Verschönerung des Ortsbildes beiträgt, scheint
man aber auch noch nicht darüber nachgedacht zu haben,
daß die Gemeinde durch diese willkürliche Ablagerung,
Verunreinigung des Dorfbaches usw. einen nicht unbe¬
trächtlichen finanziellen Schaden erleidet. Die Müllab¬

fuhr hat daher künftighin ausnahmslos in die oben er¬
wähnte Stelle zu erfolgen. Ablagerungen in der Kälber¬
äule, hinter der St. Magdalena=Kapelle, am Patscheidt
weg (hinter dem Kloster) usw. sind verboten. Desgleichen
wird auch die Ablagerung von Schutt, Müll usw. neben
dem Widumsgebäude untersagt. Übertretungen dieser
Anordnung werden im Betretungsfalle neben der Ver¬

pflichtung zur Aufräumung mit empfindlichen Geldstrafen
belegt.

Energiewirtschaftliche Prüfung. Am Samstag, den
22. März 1947, findet für die Gemeinde Zams mit dem
Beginn um ½9 Uhr bei der Starkenbachbrücke die
sicherheitspolizeiliche Prüfung und mündliche Verhand¬
lung wegen der Errichtung einer 110- KV=Leitung von
Otztal bis Bludenz (Teilstück Otztal-St. Christoph) statt.
Vertretern öffentlicher Interessen sowie den unmittelbar
Beteiligten steht es frei, an der Verhandlung teilzunehmen
und allfällige Sinwendungen vorzubringen. Einwendun¬
gen, die nicht spätestens während der Verhandlung vor¬
gebracht werden, finden keine Berücksichtigung. Bis zum
Tage der Verhandlung liegen die Entwurfsbehelfe (Pläne
usw.) beim Gemeindeamt zur Einsichtnahme der Betei¬

ligten auf. Der Bürgermeister: Alfons Wachter
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Bezirksernährungsamt, Abt. B. Es wurde bekannt,
daß von den Fleischhauern die für die 5. Woche aufge¬
rufenen gemischten Konserven (Gemüse=Konserven) mit
Fleisch beliefert wurden. Die Fleischhauereien im Be¬
zirke werden darauf aufmerksam gemacht daß sämtliche
Abschnitte (205, 509 u. 441), die mit Fleisch beliefert
wurden, den Konsumenten sofort gegen Abgabe gültiger
Bedarfsnachweise zurückzuerstatten sind, damit der Be¬
zug der gemischten Konserven ermöglicht werden kann.

Eiter

Bezirksbauernkammer Landeck
Eiererfassung im Bezirk Landeck. Da die in der letzten
Nummer des Gemeindeblattes durch die Stadtgemeinde
Landeck darüber veröffentlichte Notiz Anlaß zu Mißver¬
ständnissen gibt, wird hiezu folgendes bemerkt: Der Ge¬
flügelbestand im Bezirke ist im Laufe der letzten Jahre
um mehr als 50% gesunken, steht also weit unter dem
normalen Stand. Ursache hiefür waren der Mangel an
Futtermitteln, aber auch die Art und Weise der Abliefe¬
rungsvorschreibung. Um diesem Übelstande zu begegnen,
wurde auch in der Eiervorschreibung eine Anderung vor¬

* genommen. Im Einvernehmen mit dem Landesernäh¬
rungsamte wurde daher für die einzelnen Gemeinden

unter Berücksichtigung der klimatischen Verhältnisse, der
nichtlandwirtschaftlichen Geflügelhaltung und des Ge¬
flügelbestandes eine Pauschalvorschreibung auferlegt. Dem¬
zufolge ergeben sich Verschiedenheiten in der Höhe der
Umlage für die einzelnen Gemeinden. Diese sind ange¬
wiesen, die Ablieferungsvorschreibung auf die Geflügel¬
halter so zu verlagern, daß die Eigenheiten und die
Leistungsfähigkeit der einzelnen Geflügelhaltungen Be¬
rücksichtigung finden. Es ist selbstverständlich, daß die
dem Bezirke auferlegte Vorschreibung im Hinblick auf
den geringen Geflügelbestand eine Härte bedeutet. Durch
diese Art der Vorschreibung wird jedoch der Anreiz zu
einer Erhöhung der Geflügelhaltung gegeben und dadurch
die Leistung des Bezirkes gesteigert, ohne daß für die
einzelnen Betriebe besondere Härten entstehen. Huter

Steueraufsichtsamt Landeck
Tabakanbau 1947. Dieser ist lt. Srl. d. Bundesministers
für Finanzen nur im Nahmen nachstehender Anbauar¬

Sten gestattet.
1. Gartentabakanbau: Als solcher gilt ein Anbau
bis höchstens 50 Tabakpflanzen. Als Gartentabakpflan¬
zer gilt der Eigentümer, bzw. im Falle eines Dachtvertra¬
ges der Dächter des mit Tabak bepflanzten Grundstückes.

Mehrere Miteigentümer oder Dächter eines solchen
Grundstückes gelten als ein Pflanzer. Besitzt ein Pflan¬
zer mehrere Grundstücke, so darf die Anzahl der zum
Anbau zugelassenen Tabakpflanzen nur auf einem Grund¬
stück gepflanzt werden. Bei einem Anbau von über 50
Pflanzen ist der zwei Kilogramm übersteigende Ertrag
zugunsten der Austria-Tabakwerke A. G. verfallen und
abzuliefern.

Die Gartentabakpflanzer im Bezirke Landeck haben
den Anbau beim Steueraufsichtsamte in Landeck, Innstr. 9,
(Parterre) bis 15. Juni 1947 anzumelden, da sie der Ver¬
steuerungspflicht unterliegen. Die Anmeldungen haben
zu enthalten: 1. Vor= und Zuname sowie Wohnort des
Tabakpflanzers; 2. Nähere Bezeichnung des Grundstük¬
kes (Tage usw.); 3. Die mit Tabak bebaute Fläche;
4. Die Anzahl der gesetzten Pflanzen. Die Tabaksteuer

beträgt bei einem Anbau von 1 bis 25 Pflanzen S 10.—,

von 26 bis 50 Pflanzen S 20.—. Steuerschuldner ist der
Tabakpflanzer, der die Steuer bei der Anmeldung zu
entrichten hat. Der Ertrag darf nur vom Pflanzer zur
Deckung seines Eigenbedarfes verwendet werden. Ein

Kauf des geernteten Tabakes durch die Austria-Tabak¬
werke erfolgt nicht.
2. Feldmäßiger Tabakanbau: Als solcher gilt ein
Anbau von 2 Ar aufwärts und ist genehmigungspflichtig,
dessen ausführliche Bestimmungen an der Amtstafel im
Nathaus Landeck und der Gemeindeämter des Bezirkes
angeschlagen sind. Blaim

Kriegsgefangenendienst
Wer ist aus dem Stuhlweißenburger Gefangenen¬
lager zurückgekehrt? Zuschriften erbeten an Frau Johanna
Uagiller, Innsbruck, St. Uikolausstraße 51, oder an die
Heimkehrer Hilfs- und Betreuungsstelle Landeck.

Unfallschronik. Am 10. März 1947 erlitt Frl. Angela
Penz aus Kaltenbrunn infolge eines Sturzes auf dem
stark vereisten Wege einen offenen Wadenbeinbruch. —
Am 1I. März 1947 zog sich Frau Karolina Kirschner
beim Skifahren in der Nähe des Kölnerhauses ebenfalls
einen Wadenbeinbruch zu. — Anläßlich eines Jagdun¬
falles am 15. März 1947 verletzte sich Alois Monz aus
Herfaus durch einen Schrotschuß in den Bauch mit seinem
eigenen Jagdgewehr. Alle Verletzte wurden durch die
Rettungsabteilung Landeck in das Krankenhaus Zams
ärztlicher Hilfe zugeführt. — Am 18. März wurde in Zams
die 5jährige Herlinde Landerer von einem Lastkraft¬
wagen überfahren und auf der Stelle getötet.

Hohes Alter. Am Josefitag feierte Herr Josef Mathoy
in Verfuchs, allgemein nur genannt und bekannt als das
„Pfandler Seppele“ in voller geistiger und körperlicher
Frische seinen 85. Geburtstag. Wir gratulieren!

Der Teser hat das Wort

Lokalpatriotismus

In letzter Zeit ist sehr häufig das Überhandnehmen
eines zweifelhaftten „Tokalpatriotismus“ festzustellen, der
von Unfreundlichkeit bis zur offenen Feindseligkeit jedem
Nicht-Tiroler, ja sogar Nicht=Landecker bezw. Nicht-Zamser
ausartet. Dielleicht stellt diese Haltung nach den Groß¬
raum=Phantastereien der Nazis das Verfallen in das
andere Sxtrem dar, vielleicht ist sie eine Folge der Zonen¬
schranken, obwohl es für den österr. Geist keine Zonen¬
einschränkungen gibt! Vielleicht ist sie aber auch nur
der Ausdruck eines kalten Sgoismus und einer Eng¬
stirnigkeit, deren Horizont nur bis zum nächsten Kirch¬
turm reicht. Auf jeden Fall aber stellt sie eine nicht zu
unterschätzende Gefahr für ein österr. Zusammenleben dar.
Es verlangt niemand, daß wir jeden e-beliebigen Mit¬
bewohner der Erde in die Arme schließen sollen, aber
es sollte nicht vorkommen, daß Salzburger, Vorarlber¬
ger, ja Innsbrucker, Unterinntaler usw. seitens angeb¬
lich selbst eingefleischter Demokraten als „lästige Aus¬
länder" bezeichnet werden. Einer solchen Verständnis¬
losigkeit Ausdruck zu verleihen, ist nur jemand fähig,
der nie unter die Näder des Schicksals gekommen ist,
der im Krieg bis auf ein paar zerbrochene Fensterscheiben
keinen Schaden erlitten hat.
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Diese Spaltpilzler und Provinzgeistler mögen sich
aber in acht nehmen, denn was sie säen, ist Haß, För¬
derung der Uneinigkeit und die Srnte könnte einmal
darnach sein. Ich glaube nicht, daß gerade jeder Land¬
ecker oder Zamser in der glücklichen Lage ist, sein Brot in
der Wiege seiner Vaterstadt zu finden; ich glaube aber
auch nicht, daß mit dem in Innsbruck, Salzburg oder
im Unterinntal lebenden Landecker oder Zamser ähnlich
verfahren und ihm der gleiche Tokalpatriotismus ins
Gesicht geschleudert wird. p. W.

Wo ist eigentlich die Omnibus-Haltestelle?
Meistens hält der Omnibus nach Zams bei der

Sparkasse Landeck, scheinbar, damit die Postangestellten
einsteigen können. Das hat aber zur Folge, daß die an¬
deren Wartenden nie genau wissen, ob sie dort oder bei
der Hauptbank einsteigen können. Das gibt dann im¬
mer ein unnützes Wettlaufen herauf oder hinunter, um
überhaupt noch mitzukommen. Kann daher die Halte¬
stelle nicht genau bestimmt werden, um diesem Übel¬
stande abzühelfen? W. T.

dem Kulturleben
Lieder- und Kompositionsabend

Am Donnerstag, den 27. März 1947 veranstaltet
die Bezirksstelle Landeck des Österr. Instituts f. Kultur
u. Wissenschaft um 20 Uhr im Hotel Post einen Lieder¬
und Kompositionsabend, der durch das Auftreten der
bekannten jungen Geigerin Eise Auernig, des in Landeck
wirkenden und bekannten Komponisten Hans Toifl (Kla¬
vier), sowie von Frl. Eise Lachermair (Gesang) und des
Renk-Quartettes besondere Bedeutung gewinnt. Zum
Vortrag gelangen Werke von Schubert, Brahms, Reger,
Pamer und Hans Toifl.

Unterhallung

BAPODTE
Fußballniederlage in Vaduz —

Eröffnung der Oberländer Spielsaison
Mit einer, auch durch die Reisebestimmungen voll¬

kommen umgemödelten Ersten gastierte der AT8U. zur
Einlösung seiner Rückspielverpflichtung am Sonntag in
Daduz, wo er eine 0:6 (0:2)-Niederlage hinnehmen
mußte. Dieses Ergebnis hätte vielleicht nicht so hoch aus¬
fallen müssen, doch zeigte sich bei unseren Spielern eine
große Unterlegenheit wegen mangelnden Trainings und
ungenügender Ernährung. Dazu trat der starke Föhn,
der sich in der zweiten Spielhälfte zu einem Sturme aus¬
artete, sodaß unsere Verteidiger den Ball kaum in die
Mitte des Spielfeldes stoßen konnten. Die liechtensteinische
Gastfreundschaft bei diesem Treffen verdient besonders
hervorgehoben zu werden. — Am Sonntag trifft sich der
ATSD. mit der Ersten, Reserve und Schülermannschaft
zu einem Freundschaftsspiel in Landeck gegen den Fuß¬
ballclub Jmst. W

#Schach-Ecke
Josef Walch — Sieger im Winterturnier

Nach dreimonatiger Spieldauer und 152 Partien
brachte das Winterturnier 1946/47 folgende Ergebnisse:
1. Josef Walch 19; 2. Franz Siegele 18½; 5. und 4.
Karl Slanz und Franz Czerni je 15½; 5. Gottlieb Wolf
12 Punkte. Ihnen folgen weitere 8 Spieler mit geringen
Abständen, u. a. Franz Unger, der wegen schwerer Er¬
krankung vorzeitig ausscheiden mußte (Alle Schachka¬
meraden wünschen ihm baldige Genesung!). Die Preis¬
verteilung für dieses, durch die Spielfreudigkeit aller Teil¬
nehmer mit Erfolg gekrönte Turnier findet nach Abschluß
der 2. Stadtmeisterschaft statt. Sai

Vorfrühling in Tirol
Von Walter Keißler

Großzauberschau Corantini in Landeck
Für jene Zuschauer, die diesen Zauberer das 1. Mal

sahen, mögen viele Kunststücke verblüffend erschienen sein,
aber jene, die ihn schon letztes Jahr in Landeck bewun¬
derten, waren vielleicht etwas enttäuscht über die Wieder¬
holung. Es steht fest, daß ein Zauberer immer mit Tricks
arbeitet und es ist seine Kunst, dieselben nicht merken
zu lassen, weiters, daß neugierige Zuschauer ja doch nie
dahinter kommen! Leider blieb diesmal die „Illusion“
aus dem Programm, wofür das geheimnisvolle Experi¬
ment des „schwebenden Totenkopfes“ zur Darbietung
kam. Ob die Kunststücke dem einen oder anderen nun
gefallen haben oder nicht, eine harte Arbeit liegt doch
daran und schon die verdient volle Anerkennung. Man
möge nur einmal das nette „Schmetterlingfliegen“ nach¬
machen, das ja kein Trick war! — Die Conferenciere
Margrett Carell war in ihrer Art fast überflüssig und
hätte sich den Vortrag ihres Liedes ruhig ersparen können.

In jede Juminie das Gemeinbeblalt!

Der Krokus lacht, die Scholle bricht,
Weithin noch glüht das Firnelicht,
Der Herrgott hält ein still Gericht,
Er ruft Dich hart zu Deiner Pflicht.

Der Pflug, er teilt im Peitschenknall
Sein und Werden — allüberall,
Noch scheint die Erde bleich und kahl,
Doch regt's sich tiefer drunt' im Tal.
Der Sonne Gold, welch' hell Gewand
Bis zu der Schlünde Todesrand!
Tiroler drückt Euch fest die Hand,
Die Kraft in Euch wird Heimatland!

für Jahresposten hei guter Ver¬
pflegung u. bestem Lohn gesucht

Hotel Post, Landeck

Tausche Herrenhalbschuhe Gr. 43 geg. Damenschuhe Gr. 39
und neuwert. Mädchenschuhe Gr. 37 geg. ebensolche 38-30½

Adresse in der Buchdruckerei Tyrolia, Landeck
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Die Burgen in der Umgebung v. Londeck Von

Josef Maschler

Heimattunde

4. Schloß Landeck
Der Feste Schrofenstein direkt gegenüber und die

ganze Gegend ringsum beherrschend, steht im Süden
über der Stadt Landeck auf einem schön geformten Felsen
in stolzer Höhe das umfangreiche Schloß Landeck. Es
ist noch gut und wohnlich erhalten und bildet die Zierde
der Stadt und des ganzen romantischen Talkessels. Da
die Gegend von Landeck ohne Zweifel schon in grauer
Vorzeit angebaut und bewohnt gewesen ist — das er¬
klärt sich schon aus der überaus vorteilhaften Lage der¬
selben: an der Ausmündung des Paznaun= und Stanzer¬
tales, durch welches der Weg über den Arlberg führt —
ist wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß die ersten An¬
lagen des Schlosses, besonders der noch jetzt stehende
Turm, von den Nömern herrühren. Denn die alte Nömer¬
straße über das östliche Mittelgebirge führte von Zams

Ter die Trams oberhalb des Schlosses nach Fließ und
es sind heute noch im sogenannten Schloßwalde Weg¬
spuren von dieser Straße deutlich zu sehen. Auch die
Auffindung von verschiedenen römischen Überresten bei
Perjen, wie Silber= und Kupfermünzen von römischen
Kaisern (u. a. auch von Aero), dann Hausgeräte und
Waffen, auch mehrere kleine Statuen römischer Denaten
(Hausgötter) bestätigen die Annahme, daß schon die
Kömer hier eine bleibende Siedlung gehabt haben.

Aber die Erbauung und die ältesten Schicksale des
Schlosses ist jedoch nichts bekannt. Es wurde in den
späten Zeiten immer zugleich mit der Herrschaft, d. i.
mit dem Gerichte Landeck vergeben. Die ersten spärlichen
Nachrichten haben wir erst vom Ende des 15. Jahrhun¬
derts an.

Im Jahre 1512 kommt als Nichter von Landeck
Heinrich Hirschberger vor, der ein Günstling des Königs
Heinrich von Böhmen war. Es folgen dann ein Char¬
linger und der Vogt Ulrich von Matsch, während das
Schloß im Jahre 1568 bei einem Einbruche der Bayern
in Tirol für kurze Zeit an Bayern kam, jedoch im gleichen
(hre wieder an die Landesfürsten zurückfiel. Herzog
Leopold III. verpfändete Schloß und Gericht Landeck,
die aber 1596 wieder an Herzog Leopold IV. abgetre¬
ten wurden. Herzog Friedrich verpfändete es erneut um
2000 Gulden. Im Fahre 1447 wird Alrich von Embs
als Pfleger der Herrschaft Landeck erwähnt, dessen Nichte
mit Christoph von Schrofenstein, dem Vater des be¬
kannten Oswald v. Schrofenstein, vermählt war. Erzherzog
Siegmund der Münzreiche verschrieb für den Fall seines
Ablebens Schloß und Herrschaft Landeck den bayrischen
Herzogen. Doch scheinen diese nie in den Besitz davon
gekommen zu sein, da nach Siegmund der tatkräftige
Kaiser Maximilian l. auch die Regierung Tirols über¬
nahm. Um diese Zeit scheint das Schloß den Grafen
von Spaur als Pfandschaft verliehen gewesen zu sein. —
Beim Einbruche des Kurfürsten Moritz von Sachsen im
Jahre 1552 waren jedoch schon die Freiherren von Gienger
im Besitze der Herrschaft Landeck und scheinen diese Pfand¬
schaft bis 1706 gehabt zu haben. Der letzte Pfandgerichts¬
inhaber war Jakob Christoph von Gienger. Unter ihm

schickten die Gemeinden des Gerichtes Landeck im Jahre

1705 eine eigene Deputation nach Wien, um von Kaiser
Leopold I. die Bewilligung zur Ablösung des Pfand¬
schillings und die Befreiung von den bisherigen Pfand¬
gerichtsinhabern zu erbitten. Diese Bitte wurde ihnen
noch in demselben Jahre gewährt, und im folgenden
Jahre unter Kaiser Josef l. ging die Ablösung wirklich
vonstatten. Der Pfandschilling von 16.500 Gulden wurde
von den Gemeinden des Gerichtes vorgeschossen, an die
k. k. Hofkammer in Wien eingesandt und von dieser dem
Pfandinhaber Jakob Christoph von Gienger zurückbezahlt.
Einer dieses Geschlechtes (vielleicht sind es auch mehrere),
nämlich Leonhard Freiherr von Gienger, starb hier am
27. November 1588 und liegt auf dem hiesigen Orts¬
friedhofe begraben. Sein Grabstein ist an der Außen¬
seite der Kirchenmauer rechts neben dem Hauptportale
zu sehen.

Von 1706 an wurde das Gericht Landeck immer
von landesfürstlich bestellten Nichtern verwaltet, und zwar
zunächst aus der Familie von Stöckl zu Gerburg, aus
Landeck stammend, aus welcher Adelsfamilie fünf Land¬
richter und Pfleger in ununterbrochener Reihenfolge her¬
vorgingen. Im Fahre 1763 übernahmen die Gerichtsge¬
meinden den Dacht der herrschaftlichen Güter und er¬
warben von der bayrischen Regierung im Fahre 1815
auch das Schloß als ihr Sigentum. Dieses wurde einige
Zeit später als Kaserne benutzt, nachdem die k. k. Amter
in den ehemaligen Edelsitz Gerburg untergebracht
worden waren, in dem sich von 1867 bis 1915 auch die
k. k. Bezirkshauptmannschaft befand.

Das Schloß hat im Erdgeschoße auch eine dem
hl. Stephanus geweihte Kapelle, deren Einrichtung aber
abhanden gekommen ist. Nachdem das Schloß nach dem
ersten Weltkriege kurze Zeit zur Unterbringung der ital.
Besatzungstruppen gedient hatte, wurde es von den dama¬
ligen Besitzern, den Gerichtsgemeinden — die früher dazu
gehörigen Grundstücke wurden schon lange vorher ver¬
kauft — an die „Continentale Gesellschaft für angewandte
Elektrizität“ in Landeck verpachtet, die es an 10 Arbeiter¬
familien vermie¬
tete. Im Jahr 1942
ging das Schloß
durch Kauf in den
Besitz der Stadt¬
gemeinde über u.
wird gegenwärtig
von 12 Familien
bewohnt.

(Fortsetzung folgt)

Ansicht des Schlosses
vom Schloßwald aus.
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Unserem Mitarbeiter JOSEF MASCHLER†
Mit Herrn Schulrat Josef Maschler ist nicht nur ein vorbildlicher Schulmann und begei¬

sterter Tiroler Heimatforscher dahingegangen, sondern auch ein treuer Mitarbeiter unseres
Blattes. In vollkommen freiwilliger und uneigennütziger Art stellte sich der noch immer jugend¬
frische Greis in den Dienst unserer Sache, um der Leserschaft äußerst Wissenswertes über die
Heimatkunde unseres Bezirkes zu übermitteln. Sein Tod fiel gerade inmitten seiner kürzlich
begonnenen heimatkundlichen Artikelreihe über die Burgen in der Umgebung von Landeck, die
wir als sein Vermächtnis fortsetzen werden. Mit einem humorvollen Gedichte über den „verhexten“.
Wein von Schrofenstein und einem Weihnachtsartikel trat er in unserem Blatte an die Offent¬
lichkeit, wegen der volksnahen Art seiner Feder überaus geschätzt und beliebt. So wollen wir
unserem Mitarbeiter Schulrat Maschler in der Veröffentlichung seiner weiteren Arbeiten ein
ehrendes und dankbares Gedenken bewahren. Die Schriftleitung

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck
vom 23. März bis 30. März 1947

Sonntag, 23. März Passionssonntag
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
8.30 Ahr: Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
9.30 Ahr: Pfarrgottesdienst mit Hl. Amt für Herrn

Josef Hörbst
11.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
17.00 Ahr: Unterweisung für die Mütter der Erst¬

kommunikanten
19.45 Uhr: Fastenpredigt und Andacht
Montag, 24. März
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung N
7.15 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7 30 Ahr Persuchsberg: Hl. Messe nach Meinung
8.00 Ahr: 2. Jahresamt für Siegfried Winkler

Dienstag, 25. März Fest Maria Verkündigung
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.15 Uhr: Hl. Segenmesse nach Meinung O
8.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung f. Bruno Torre

Mittwoch, 26. März
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung N
7.15 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
8.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung B

Donnerstag, 27. März Hl. Johannes Damascenus
6.00 Ahr in Burschl: Gemeinschaftsmesse n. M.

7.15 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
8.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung B

Freitag, 28. März Schmerzensfreitag
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.15 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
8.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung

Samstag, 29. März
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.15 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
8.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung

17.00 Ahr: Kreuzwegandacht und Beichtgelegenheit

Sonntag, 30. März Palmsonntag Beginn d hl.
Karwoche-Kommunionsonntag d. Jugend

6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
8.30 Uhr: Palmweihe und Volkshochamt als

Jahresamt für Thomas Weiskopf
9.30 Ahr: Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

11.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
Besonderes:
Montag, 8 Ahr abends: Bibelstunde für Männer
Dienstag, 8 Ahr abds.: Glaubst. f. Bursch v. 14-18 J. auf.

Mittwoch, 8 AUhr abds.: Glaubst. f. Mädel v. 18 J. auf.
Täglich um 5 Uhr abends Kreuzwegandacht

Evangelische
Gemeinde Landeck

Sonntag, den 23. März
in der Hauptschule

9 Uhr Gottesdiern
10 . Kindergottesdienst

frztlicher
Sonntagsdienst:

Sonntag, den 23. März
Dr. Zita Steinfeld

Landeck-Perjen,
Kirchenstr. (Nömersiedlung)

LAUTE
fast neu, zu verkau¬
fen bzw. zu vertau¬

schen. Adresse i. d.
Buchdruckerei

Tyrolia, Landeck
—

Tutz-Ofen zu verkaufen
S 200.- (selber abtragen)

Adresse in der Buchdruckerei Turolia, Landeck

Zweifamilienhaus
im Bezirk Landeck mit Obst- u. Gemüsegarten zu tauschen

gegen ebensolches in Landeck oder Zams
Abresse in der Buchbruckerei Tyrolia, Lanbeck

albtagsbeséhäftigung
Kanzleiarbeiten mit Korrespondenz
und Duchhaltung, wird erwünscht

Adresse bei der Buchdruckerei „Tyrolia“, Landeck

Zu täuschen einen weißen Angorapullover
gegen Straßenschuhe, Größe 38
(auch Holzschuhe)

L.UCHETTA Walter, Landeck-Perjen, Schrofensteinstraße Nr. 20

Kaufe Wohnzimmer Model
Zams Nr. 32

Hugo Vorhofer
SATTLER und TAPEZIERER
LANDECK, MAISENGASSE 4

gibt der Bevölkerung von Landeck u. Umgebung seine
Telefon-Nr. 447

bekannt.
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Hühnerfutterhäusl
(Selbstfütterer) neu, ist zu verkaufen od. zu vertauschen

bei Josef Hamerl in Perfen

Suche schönes Kaffeeseroice
gegen gute Bezahlung oder Tausch nach Vereinbarung.

Adresse in der Buchdruckerei Tyrolia, Landeck

Suche Motorrad zu kaufen od. zu tauschen
gegen elektr. Plattenspieler, Kontragitarre,

Zimmerstanduhr
Anfragen bei Buchbrückerei Turolia, Lanbeck

Tausche neues, dunkelblaues Kostum
gestreift, mittlere Größe, gegen Schafwolle oder

Herrenschuhe Gr. 42
Zams, Siedlung 5, Part. Anzutreffen Samstag u. Sonntag

Cfektro-Iustaffationen
Radio-Reparaturen

A. Gaieber
Landeck, Malserstraße 27

Anruf 386
bei- Störung in Ihrer
elektr. Licht- u. Kraftanlage oder
in Ihrem Radio-Apparat

— Junge Alphirten
von 15 Jahren ab werden für die Alpe Fiß gesucht
Näheres in der Buchdruckerei „Tyrolia“ Landeck

Lki-Kurs
im Lrgtaf

Dom 7. bis U. April 1947 findet im Gebiet
der Landecker Skihütte ein Ski-Kurs für
Fortgeschrittene, verbunden mit Touren statt.
Anmeldungen bei Skilehrer Deter Hainz,
Innstraße 1, bis spätestens 4. April 1947

Unschen gechhten Kunden
Gieten wür:

Herren-Pullover

Damen-Westen
Damen- und Kinderhüte
Kinderkleidchen

Trägerhöschen
Herrenmascher!

Glas-, Metall-, Perlmutter- u. Mantelknöpfe
in reicher Auswahl

Trachten- u. Ledergürtel, schönes Sortiment
Rucksäcke, bezugscheinfrei
Strickmustervorlagen

MODENHAUS HUBER

Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme und für die überaus zahlreiche

Beteiligung am Leichenbegängnisse unseres lieben Bruders und Onkels, Herrn

SCHULRAT

JOSEF MASCHLER
sprechen wir jedem Einzelnen, insbesondere der hochw. Geistlichkeit, dem Herrn Landes¬
schulinspektor aus Innsbruck, der gesamten Lehrerschaft des Bezirkes und dem Herrn
Bezirksschulinspektor Josef Egger für seine ergreifenden Abschiedsworte unseren Dank aus.

Wir danken auch für die zahlreichen Krankenbesuche, besonders Herrn Heinrich
Frieden, sowie den Kranz- und Blumenspendern.

Landeck-Zams, im März 1947

Alois Maschler, Bruder
In tiefer Trauer:

Hermann Maschler, Aeffe
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1•2 Nähmaschinen
dringend zu kaufen gesucht.

Auch schwarze Schafwolle von 10 dig bis kiloweise.
Mösl, Malserstraße 39

Suche gegen höchste Bezahlung

Erstlingsschuke
zu kaufen. Stanz 55

Bezahle und gebe Zigaretten für
40 cm weißen Tüll (Schleier)
Adresse in der Buchdruckerei Tyrolia Landeck

Weißer Seidenstoff
auch andere Farben und schwarz, auch Reste, jedes

Quanium wird gekauft.
Kunstwerkstätte Mös! Landeck, Malserstraße 39

OBERINNTALER LODENHAUS

M. Gaissemann
D. Fachgeschäft f. Herrenoberbekleidung

Ich gebe meinen werten Kunden
bekannt, daß mein Betrieb zur

amtlichen Wolumtanschstelde
zugelassen wurde und empfehle
mein Lager in guten Wollstoffen
und auch in Fertigkleidung

Gute Milchkuh wird sofort in Futter genommen
Adresse in der Buchdruckerei „Tyrolia“ Landeck

Eine Hobelmaschine, kombiniert, zu kaufen gesucht,
evtl. auch gegen Holzeintausch

Adresse in der Buchdruckerei „Tyrolia“ Landeck

Die Aufbaugenossenschaft Erins
sucht für sofort

Akkordarbeiter
für die Sand- u. Schottergrube i. d. Stanzer Leiten

Iür

e

Für die

Ubergungsseit

einen

Clektro-Osen

acte

LANDECK P RUF 513

S

□Jugendverbert

Phullis Calbert, Stewart
Granger, James Mason

Ouslichtund Schatten

Freitag, den 21. März
Samstag, den 22. März
Sonntag, den 25. März
Dienstag, den 25. März
Mittwoch, den 26. März

um 8 Uhr
um 2, 5 und 8 Uhr
um ½2, 4, ½7 und 9 Uhr
um 8 Uhr

um 8 Uhr

Vorverkauf: Freitag, Dienstag und Mittwoch ab 6 Uhr,
Samstag und Sonntag von 10—12 und ab 1 Uhr.

De werten De.
sucher werden da¬
rauf aufmerksam
gemacht, daß Kar¬
ten für Sonntag
bereits am Sams¬
tag u. für Mittwoch
am Dienstag im
Vorverkauf er¬

hältlich sind.

Eigentimer u. Veritger Stadtgemeinde Landeek- Pr den inhalt verantverlich, Hehrich. Weber, Stadigemeindeant andect
Druck und Inseratenannahme (bis Mittwoch abends): Verlagsanstalt Tyrolia A. G., Landeck, Malserstraße 15 - Telefon 512


